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Liebe Thernberger Pfarrgemeinde! 
 
Es freut und ehrt mich gleichermaßen, dass ich gebe-

ten wurde, ein paar Zeilen für den neuen Pfarrbrief zu 
schreiben. Aber dabei geht es eigentlich nicht um meine 
Person, sondern um das Wohl und die Zukunft unserer 
Pfarre Thernberg. 

Ich kann gar nicht genug Dank meinen Mitbrüdern 
abstatten, die ja unsere Pfarre seelsorglich so gut ge-
prägt haben. Wie singen die Kinder in dem Kirchenlied so 
schön: „Gott baut ein Haus, das lebt.“ Der neue Pfarrer 
findet optimale Voraussetzungen vor. Nur: Wie bauen 
wir weiter? Mit der Hilfe des Herrn. Denn  wenn nicht der 
Herr das Haus baut, müht sich jeder umsonst, der daran 
baut (Ps. 127,1). 

Neue Chancen und Herausforderungen warten auf alle 
Gruppen in unserer Pfarre! Wenn wir das Ergebnis der 
Bischofsvisitation zusammenfassen, so klingt daraus viel 
Ermutigung, alle mögen gut zusammenarbeiten, um un-
sere Pfarre so lebendig zu erhalten. Aber damit ist auch 
eine Herausforderung verbunden, noch mehr Charismen 
zu entdecken und sie zu fördern, die dem Leben unserer 
Pfarrfamilie zugute kommen.  

Es wird mit unserer Pfarre gut weitergehen, wenn Lai-
en und Seelsorger in einer Gemeinschaft um den Herrn 
gut zusammenarbeiten. Was das Leben des neuen Pfar-
rers betrifft, so kann er mit seinem Ordensvater Augusti-
nus sagen: Mit euch bin ich Christ, für euch Hirte! Die 
Freude am Gottesdienst, die Ganzhingabe bei der Sakra-
mentenspendung, der Dienst  an der Verkündigung des 
Gotteswortes und die Sorge um das ganzheitliche 
Heilsein der ihm anvertrauten Menschen sind dem Pfar-
rer  Herzensanliegen. Ein hoher Anspruch, fürwahr! Es 
tut so gut, dann zu wissen, dass wir nie allein sind, son-
dern dem Gnadengeschenk des Herrn vertrauen dürfen, 
der uns die nötigen Kräfte verleiht, die über das eigene 
Vermögen noch weit hinausgehen. 

 
Wie aber lässt sich dieser Anspruch in die Lebenswirk-

lichkeit des Alltag hinein umsetzen?  
 
Dem neuen Pfarrer wird nichts übrigbleiben, als bei 

der Leitung der Pfarrgemeinde Aufgaben zu delegieren 
und Dienste zu organisieren, je nach Eignung und Nei-
gung hinsichtlich der Charismen der ehrenamtlichen Hel-
fer. 

 

Thernberg hat wieder einen eigenen Pfarrer am Ort!  
 
Diese gute Neuigkeit ist mit Sicherheit keine Neuigkeit 

mehr. Zu sehr hat man auf diesen Tag gewartet.- Wohl 
zu Recht! Niemand kennt den guten Willen des neuen 
Pfarrers besser als der Schreiber dieser Zeilen. 

 
Wahrlich ein Grund zur Freude – schon deshalb, weil 

es ja längst nicht mehr als selbstverständlich gilt, dass es 
so etwas in Zeiten wie diesen überhaupt noch gibt. 

Zu dem fürchtet der Schreiber, dass Bromberg neidig 
werden könnte. Es ist aber anzunehmen, dass Bromberg 
denn doch nicht ganz so lange wird warten müssen, als 
es Thernberg mit einer großen Selbstverständlichkeit 
getan hat. 

 
Der äußere Grund dafür, weshalb Bromberg im Augen-

blick keinen eigenen Pfarrer bekommt, liegt übrigens 
darin, dass in Bromberg der Pfarrhof hergerichtet wer-
den muss. Gelegentlich ergibt sich aus einer solchen Not-
situation ein völlig unerwarteter Nebeneffekt: Gedulds-
proben in solchen Situationen bewirken häufig ganz 
neue Zugänge zum wirklich Wesentlichen, zu Neuaufbrü-
chen, wie sie unser visitierender Bischof DDr. Krätzl im-
mer wieder einmahnt. 

 
Was Thernberg in dieser Situation gut ansteht, das ist 

die Bereitschaft der Pfarrbewohner: Pfarre zu sein und 
Pfarre zu bleiben. 

Wenn es den Seelsorgern aus Bromberg gelungen sein 
sollte solche Bereitschaften zu unterstützen und zu för-
dern, ist die Freude auch auf unserer Seite und wir kön-
nen nur wünschen, dass es so bleibe. 

 
In diesem Sinne wünschen wir allen Betroffenen viel 

Freude und weiter gute Fortschritte — auch und gerade 
im religiösen Bereich. 

Ihr Altpfarrer Mag. Michael Hammer 

Die Seite der Seelsorger 

Seelsorger und Pfarrgemeinderat  

 

und Ihren Familien einen  

erholsamen Sommer! 

 Gedanken des neuen Pfarrers  Good News! 
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 Bischofsbesuch 

 ...Fortsetzung von Seite 1 

Der neue Pfarrer wird sein Bestes geben, um die Men-
schen, so gut er kann, zu begleiten und ihnen zu helfen. 
Nur dürfen wir einander nicht überfordern! Trauen wir 
uns selber und einander Gutes zu, weil der Herr uns Gu-
tes zutraut! Beten wir im Vertrauen auf die Macht des 
Gebetes füreinander! Hören wir aufeinander, lernen wir 
voneinander, sprechen wir miteinander, stehen wir zu-
einander. Bemühen wir uns, unser Christsein einfach 
glaubwürdig zu leben. Und wenn eine bevorstehende 
Aufgabe einmal schwer zu bewältigen sein wird, dann 
will ich mich dankbar an meine persönliche Berufung 
erinnern. Mein Primizspruch aus 1 Kor. 15,58b lautet in 
diesem Zusammenhang „Denkt daran, dass im Herrn eu-
re Mühe nicht vergeblich ist.“ Wieviel an Zuspruch für 
uns! Der Hilfe des Herrn dürfen wir uns im Glauben ge-
wiss sein. Kehren wir immer wieder dankbar zu unserer 
ersten Liebe zurück, zu Jesus Christus 

Kaplan Mag. Thomas Rörig GR                                                                                                               

Die Visitation  durch Weihbischof DDr. Helmut Krätzl 
am 20. März war eine große Aufmunterung für unsere 
Pfarre. Die Pfarrgemeinderäte der Pfarren Bromberg und 
Thernberg trafen sich schon am Nachmittag mit dem 
Bischof im Pfarrsaal Thernberg zu einem Gedankenaus-
tausch, wo uns die Möglichkeit der Präsentation aller 
Aktivitäten unserer Pfarren gegeben wurde. Durch die 
offene Ausdruckweise des Bischofs kam es zu einer Ge-
sprächsrunde, wo sowohl die Stärken, als auch die 
Schwächen der beiden Pfarren ehrlich angesprochen 
wurden. Durch das Bewusstmachen in der Rückschau auf 
alles  Gelungene wurde den Pfarren Mut gemacht, durch 
Intensivierung von Potenzialen, in der Zukunft auch über 
den "Tellerrand" der eigenen Pfarre hinaus zu blicken. 

 
Um 18 Uhr fand dann das Pontifikalamt in der Kirche 

Thernberg statt. Von der Bevölkerung wurde das offene 
Ansprechen der Missbrauchsfälle besonders gewürdigt. 

Große Ermutigung durch den Bischof erfuhr auch die 
Kinder- und Jugendarbeit, denn sie sind die Zu-
kunft unserer Kirche und Gesellschaft. 

Und so mancher Zuhörer konnte sowohl aus den Wor-
ten seiner Predigt, als auch im persönlichen Gespräch bei 
der anschließenden Agape, die unsere KFB in bewährter 
Weise organisierte, wieder Zuversicht, Mut und Kraft im 
Glauben für die Zukunft schöpfen. 

Gerlinde Flonner, PGR. 

 Katholische Jungschar 

Unsere lebendige und lebhafte Jungschargruppe berei-
chert die Pfarrgemeinde nun bereits seit 5 Jahren. Spiele-
risch wird das Interesse an Jesus und der Kirche geweckt 
und durch gemeinsames Spielen, Basteln und Essen ab-
gerundet. Neben den monatlichen Gruppenstunden zäh-
len der Jungscharkreuzweg und die Kindermette zu unse-
ren jährlichen Fixpunkten. 
Da erfreulicher Weise viele Kinder an den Aktivitäten der 
Gruppe teilnehmen, suche ich engagierte Helfer, die sich 
an der Gestaltung der Jungscharstunden aktiv beteiligen 
möchten und diese in weiterer Folge selbstständig leiten. 
 
Bei Interesse melde dich bitte unter 0676 60 144 80. 
 

Rebecca Gerdenitsch-Schwarz, Jungscharführung 

Weihbischof DDr. Helmut Krätzl beim Pontifikalamt 
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Heuer ist es wieder soweit. Im Herbst beweisen die 
Jugendmitglieder ihr schauspielerisches Können und füh-
ren im Pfarrsaal in Thernberg ein Theaterstück auf 
(Termine siehe unten). 

Die ersten Proben haben bereits begonnen und die 
Planungen des Bühnenbildes sind in vollem Gange. 

Der Titel der Aufführung wird allerdings noch geheim 
gehalten, doch es sei jetzt schon gesagt, dass es sich um 
eine Neufassung eines bekannten und allseits beliebten 
Stückes handelt. 

Bereits jetzt dürfen wir uns im Voraus bei allen bedan-
ken die uns in den kommenden Monaten der Vorberei-
tung tatkräftig zu Seite stehen werde! 

 
Der Jugendausflug wird heuer in der letzten Juliwoche 

stattfinden. Wir haben uns entschlossen, in diesem Jahr 
statt des jährlichen Badeausflugs, eine viertägige Fuß-
Wallfahrt nach Maria Zell zu machen. 

 
Wir hoffen Sie bei unserem Theater begrüßen zu dür-

fen, und wünschen allen eine erholsame Urlaubszeit. 
 
Theatertermine der KJ Thernberg: 
 Fr. 22. 10. 2010 Fr. 29. 10. 2010 
 Sa. 23. 10. 2010 Sa. 30. 10. 2010  
 So. 24. 10. 2010 So. 31. 10. 2010 
 

Daniel Kahofer, Jugendleitung 

Schulschluss: 
Den Dankgottesdienst zum Schulschluss feiern Schüler, 
Eltern und Lehrer der Volksschule Thernberg  heuer am 
Donnerstag, 1. Juli um 8:00 Uhr in der Pfarrkirche. 
   

Urlaubsvertretung: 
Herr Kaplan Thomas ist von Montag, 5. Juli, bis Freitag, 
23. Juli auf Urlaub. Seine Vertretung übernimmt Herr 
Pfarrer Michael. Die Wochentagsordnung ändert sich 
nur an den Montagen. Da feiern wir das hl. Messopfer 
schon um 7:30 Uhr. Mittwochs ist keine hl. Messe. Die 
Vorabendmessen an den beiden Samstagen (10. und 
17. Juli) sind jeweils schon um 18:00 Uhr. An den 
Sonntagen (11. und 18. Juli) feiern wir nur einen 
Gottesdienst um 10:00 Uhr! 
    

Feuerwehrfest: 
Am Samstag, 7. August und am Sonntag, 8. August, 
feiert die FF Thernberg ihr Fest. Am Sonntag ist nur ein 
Gottesdienst um 9:30 Uhr in der Pfarrkirche. 
    

Exerzitien: 
Am Montag, 23. August ist um 7:30 Uhr hl. Messe. 
Wegen der Priesterexerzitien und des Kapiteltages sind 
von Dienstag, 24. bis Freitag, 27. August keine hl. 
Messen! 
    

Erzherzog  Johann – Ausstellung: 
Die Öffnungszeiten der Erzherzog  Johann - Ausstellung 
sind an den Samstagen von 13:30 bis 17:00 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 10:00  bis 17:00. 

 Termine 

 Kapellenrenovierung 

KMB-Termine für das Vikariat Süd: 
 
SA 18.09.2010  09:00 Uhr 
 Kürbisfest Bad Erlach mit Beteiligung der KMB Erlach 
    

SO 19.09.2010  11:00 Uhr 
 Familientag auf der Rax mit  
 Bergmesse beim Gatterl Kreuz 
 

SO 14.11.2010  13:30 Uhr 
 Diözesanmännerwallfahrt nach WIEN (heuer nicht in 
 Klosterneuburg!) mit Prozession vom Heldenplatz-
 Papstkreuz zum Stephansdom  

Josef Kahofer, Obmann 

 Katholische Männerbewegung 

 Katholische Jugend 

Impressum:   

Medieninhaber, Herausgeber: Röm.-kath. Pfarre 
Thernberg, Redaktion: Fachausschuss Öffentlich-
keitsarbeit, 2832 Thernberg, Markt 3.  

Hersteller: Pfarramt 2833 Bromberg 

Am Pfingstsonn-
tag, 23. Mai 2010, 
konnte bei der 
Maiandacht in 
Kreuth die reno-
vierte Kapelle 
durch Kaplan Mag. 
Thomas Rörig ge-
segnet werden.  

 
Bei dieser Reno-

vierung wurde der 
Fußboden, die Be-
stuhlung und der 
Anstrich an den 
Wänden erneuert. 

Blick in die renovierte Kapelle von Kreuth 
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